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nicht einmal einen Landraths -
postkii , wird nicht bestätigt , wenn
ihn eine Stadtgemeindc zum

ist also mit Nichten der deutsche Benjamin , da ? werden auch die
AuShebuiigSlisten bezeugen , vielmehr hat Schaumburg -Lippe mit
rund 42,000 Einwohnern — die gute Stadt Beuchen hat ihrer einige
mehr — diesen Vorzug . Ein Blick auf da « Diagramm macht die
Verschiebungen zwischen Flächcngehalt und Bevölkerung der deutschen
Staaten deutlich , gießt aber auch weiteren interessanten Ausschluß
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Krrgleichende Große verdeutschen Staaten
« ach Flächeninhalt und Kevölkerung .

(Nachdruck verboten . )
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Kart Jentsch über

die Lage im

In der Wiener Woche,achrist
„ Die Zeit

"
entwirft der bekannte

sozialpolitische Schriftsteller Karl
Zeutsch ein Bild von der „ Lage
im Deutschen Reich "

, das an
Klarheit und scharfer Sicherheit
in der Wiedergabe der Haupt¬
merkmale fast nichts zu jwiinschcn
übrig läßt . Zunächst charakterisirt
der Verfasser unsere „ Aristokratie "

,
und zwar mit folgenden Worten :

„ Die Aristokratie im Deutschen
Reich will nur sich selber auf
Kosten des Volkes bereichern , und
sie umfaßt nicht einmal alle
Standesgenoflen , indem sie die
Katholiken , die Polen , die Elsaß -
Lothringer , die liberal gesinnten
Mitglieder derGeldaristokratie von
den höheren Staatsämtern aus¬
schließt . In England wechseln
Konservative und Liberale in der
Regierung ab , und auf dem Wege
durchs Parlament kann ein
Journalist , ja ein Fabrikarbeiter
zu einem hohen Staatsamte ge¬
langen . In Preußen bekonimt
ein ausgesprochen liberaler Mann

»iß der -------- . . . . ---- -----------
Sichtungen bin ist es absolut nolh -
vcudig , daß er eine Menge von
Dingen weiß , von denen unsere

. Schulweisheit
" sich im Allge -

meiiten noch nichts träumen läßt ,

Verlag : Langgasse 27 .

14,500 Abonnenten

gar ordentlich stolz fühlen mit seinem fast fünfmal größeren Flächen¬
gehalt . Aber der gute Weser - Freistaat braucht nicht zu verzagen ;
wenn der Ton die Musik macht , so macht erst die Kopfzahl der
Bevölkerung die Bedeutung des Staates ans , wenigsten » überall dort ,
wo es civilisirt zugeht , und da rückt denn Bremen mit einer Be¬
völkerungszahl von rund 198,000 Seelen von dem untersten Platz
gleich um acht Plätze herauf , läßt Lippe - Detmold schon ein ordent¬
liches Stück zurück und außer etlichen Fürstcnthümern sogar ein Herzog -
thum , Sachsen -Altenburg , und das Großherzogthnm Mecklenburg -

Strelitz , obgleich dies ihm an Fläche 12 - mal „ über " ist . Bremen

sr « rel - en -PrelSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Bürgermeister gewählt hat . Natürlich ist das ganze Volk von
intensivstem Haß gegen eine so unpolitisch exllusive Klique erfüllt .

ES sind bekanntlich die altpreußischen Junker und die Größten
von ben Großindustriellen , die Alles für sich allein haben wollen :
den Grundbesitz , das Geldkapital , die hohen Staatsämter und den
Lebensgenuß ; die daher den Arbeitern da « Koalitionsrecht nach

London , 9 . Juni .

t Jubilee ! — Jubilee ! — Jabileel Alles jubilirt schon
W lange und so laut und so unaufhörlich , daß es Leute

Mt , die der ganzen Sache bereits überdrüssig geworden ,
chr ur das Jubiläum einmal wirklich da ist . Ich will

Mer heute einmal versuchen , auf Vorkommnisse hinzuweisen ,
M mit dem Jubiläum Ihrer allergnädigsten Majestät nicht

W Berührung kommen — soweit dieses eine Menschen -

Wglichkeit ist ! Denn das Fest wirft ja seit Langem schon
Ke Schatten — Verzeihung ! seine Strahlen — auf
■ es , was in England — ich meine Großbritannien und

ike Kolonieen — vorgeht .
9 Da habe ich nun gleich einen Punkt berührt , der die

Werthancn der Königin Victoria im Augenblick gar schmerz -

M berührt . Sie haben nun das große Weltreich , in dem

Sonne nie aufgeht — halt , da muß ich wieder um

Mzeihung bitten ! Das gilt ja nur von dem kleinen Jnsel -

< Rbe , dem Mutterlande des Weltreichs , und auch hier will

ß als gewissenhafter Chroniqueur mein Urtheil doch lieber

in qualifiziren , daß ich die Sonne hier wenigstens nie habe
igehen sehen . Indessen , da haben sie nun das große

treich und haben keinen Namen dafür . England
t ja stolz genug , eine Name , der bekanntlich von den

Jahre 449 mit den Sachsen hier eingewanderten Angeln
eiten und der ja auch heute noch recht bezeichnend ist ,

Msofern ihre Nachkommen das Angeln — und zwar nicht

nach Fischen — stets mit großem Erfolg betrieben .

‘ÄMUrthtttt » für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
• v ’’ ’ * ■

(jViHOlljm » nächstcrscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

■ohne die man aber bei der Lektüre
vo» Zeitungen oder einschlägigen

Werken Öfter auf Hindernisse stößt ,
velche das Verständniß erschweren .

Md . Statistik in erster Linie war
- dazu berufen , hier klärend zu

iviikeu , zumal dort , wo sie den
trodfcnen To » der Gelehrsamkeit
vermied , plaudernd , unterhaltend
und anregend der großen Maste

W » Publikum « eiitgegentrat und
in ihren Diagrammen und Tafeln
nach größtmöglicher Anschanlich -
kei! strebte . In letzterem Sinne hat
besonders Prof . A . L . Hickmann

pH Wien außerordentlich fördernd
durch seine in dem angesehenen
Verlag von Frehtag u . Berndt
in Wen erschienenen geographisch -

striistischen Taschen - Allanten gc -
luiitt , die sich schnell eine große
Popularität errungen haben .
Neuerdings hat er einen Tascheu -
MlaZ des Deutschen Reichs in
drei Theilen herausgegeben , und
au ; diesem empfehleuswerthen
Buch entnehmen wir eine Reihe
interessanter Diagramme , deren

; VervielfältigungSrecht von der
i-VerlagShaudlung für unser Blatt

erwerbend . Die Tafeln sind an
sich schon sehr übersichtlich und dem
Pe . stäudniß jedes Lesers nahe¬
liegend , doch geben wir zur weiteren
Jnwrmatiou einer leben einen

- gedrängten Text ans bewährter
Feder hinzu und hoffen , daß diese
ebenso belehrenden als unter «
habenden Informationen über eine
Menge interessanter Verhältnisse
des Deutschen Reich « Anerkennimg
finden werden . Wir lassen die
$ 4fdn mit den Begleittexten in
Mmigloser Folge erscheinen und
beginnen heute zunächst mit einer
Sergleichenden Uebersicht der
deuffchen Staaten nach Flächen -
ivhait und Bevölkerungszahl .

Preußen ist nicht mir der toeit «

W » größte Staat de « Reich » , es
gfc -ead ) bedeutend größer noch als

Knmtliche übrigen 25 deutschen
Staaten zusammen , von beiten sich einige ganz ltliputamsch aur -

Wchmen . So steht an Flächengehalt die gute HauscistadtBremen zu
1 ' Werft in der Reihe . Unter ihrem Banner mit dem bekannten

i Müffel im rottjen Felde stehen 256 km ; die weit unbedeutendere ,
* tt nichtsdestoweniger ebenso alte und interessante Hansagenostin
Lübeck hat sogar über 40 km mehr , und Lippe -Detmold könnte sich

über die Religionsverhciltniste im Reich und ben Hauptstaaten , wie
nicht minbtr über die Nationalitätenfrage . Es zeigt sich, daß Preußen
und die Reichslande die einzigen deutschen Staaten find , welche
fremde Völkertheile in sich aufnahmen . So haben die Reichslande
32 pCt . Franzosen , Preußen 0,3 pCt . französisch redende Bevölkerung ,
aber 6 pCt . Polen , Tschechen und Wenden , überdies ‘/» pCt . Dänen ,
Littaner rc . Etwas mehr als der dritte Theil der deutschen Be¬
völkerung ist katholisch , mehr als 64 pCt . sind evangelische Christen -
und 1,2 pCt . Israeliten . Das Diagramm giebt Aufschluß , wie
sich die Neligionsbekenntnisse numerisch in den Hauptstaaten ver -

theilen . Bayern , Baden und die
Reichslande haben überwiegend
katholische Bevölkerung .

Bon Jntereffe ist noch das
Flächen - und Bevölkerungszahl -
Verhältniß Deutschlands zu feinen
Schutzgebieten . Die entsprechenden
Bemerkung « ! auf der Flächentafel -
Hälfte des Diagramms ergeben ,
daß die Fläche des Reichs fast
5 -mal in der der Schutzgebiete
aufgeben kann , während der Be -
völkeruugskrets den Bayerns über¬
trifft . Wir haben , influfibe de »
Dr . Sigl , rund 5,820,000 Baju -
varen , aber fast 7 ‘/i Millionen
schwarze und braune Reichsmit -
brüber in Afrika und Polynesien .
Wir gestehen aber , daß un » die
bajnvarische Minderzahl trotzdem
Dr . Sigl bedeutend lieber ist .

land . Und das wäre doch gewiß die geeignetste Bezeichnung .
Whiskey ist der allverehrte Nationaltrank , soweit die eng¬
lische Zunge klingt , ja , und darüber hinaus noch . Whiskey¬
land würde also nicht nur alle gegenwärtigen „ Enwis -
colianer " umfassen , sondern man würde doch damit auch
den nationalen Angelgelüsten nicht ohne Weiteres Schloß
und Riegel vorlegcn .

Es hat sich in der Victoriaschen Aera gewiß auf keinem
Gebiet des öffentlichen Lebens ein größerer Umschwung voll¬

zogen , als in der sozialen Stellung der Bühnen -

Angehörigen und insonderheit in ihrem Verhältniß zu
der Kirche . Zur Zeit der Thronbesteigung der Königin
waren die Thüren „ anständiger Häuser "

für diejenigen ge¬
schlossen , die auch nur ein „ Spielhaus

" besuchten , früher
wurden die Schauspieler als Kovacs andVagabonds betrachtet
und behandelt , heute haben sie selbst die Curates — die

jungen Hülfsprediger — im gesellschaftlichen Leben ganz
und gar in den Hintergrund gedrängt und gelten wie kaum
ein anderer Stand für die Lieblinge der Gesellschaft . Aber

auch die Geistlichkeit selbst , die vordem zu ihren erklärtesten
Widersachern gehörte , hat heute längst den Werth eines guten
Stücks und einer guten Darstellung in Bezug auf die moralische
Beeinflussung der Massen erkannt und demgemäß ihre

Stellungnahme den Bühnen - Angehörigen gegenüber ganz
und gar verändert . Aber der sprechendste Beweis des

stattgehabten Umschwungs wurde jedenfalls jüngst in Canter¬

bury geliefert , dem Sitz des Primas von England . Hier
wur der alte bischöfliche Palast erneuert , und zur Einweihung
desselben hatten die hohen Prälaten den vor zwei Jahren
in den Adelsstand versetzten Schauspieler Sir Henry Irving

eingeladen , in Gegenwart des Prinzen und der Prinzessin
von Wales und anderer vornehmster Persönli ' ' ’

ten des

Landes Tennysons Drama “ Decket ”
vorzuleien , dessen

Aber in den Namen sind die Schotten , streng genommen ,
nicht eingeschlossen . Sie bereiten gerade im Augen¬
blick eine große Petition an die Königin vor , daß

künftig in allen offiziellen Dokumenten statt England
stets der Name Großbritannien gebraucht werden soll . Das

klingt doch wohl groß genug , aber es schließt ja Irland

nicht einmal ein . Und wenn man deshalb den Namen

Vereinigtes Königreich gebraucht , so klingt das eigentlich
wie bitterer Hohn , da gerade Irland mit der Schwester¬
insel durchaus nicht vereinigt sein will ; und überdies schließt
diese Bezeichnung ja auch Indien und die Kolonieen noch

nicht ein .
Da find nun alle möglichen anderen Bezeichnungen für

den gesammten Länderbesitz der Königin Victoria in Vor¬

schlag gebracht , darunter auch nach ihrem Namen dir Be¬

zeichnung „ Victorialand
"

. Aber abgesehen von anderen Ein¬

wendungen , die sich dagegen erheben lassen , ist doch nicht

zu übersehen , daß es bereits eine Kolonie dieses Namens

giebt , was zu neuen Schwierigkeiten führen würde . Großen

Beifall findet der seltsam klingende Namen “ Enwiscolia "
, der

aus den Anfangsbuchstaben und Anfangssilben der einzelnen
Theile des Reichs zusammengesetzt ist : En für England ,
W . I . 8 . für Wales , Irland und Schottland , Col für die

Kolonieen , und I — A könnte man leicht für einen be¬

zeichnenden , unwillkürlich angefügten Naturlaut dessen halten ,
der den Namen ausgesonnen , aber so ist es nicht gemeint .
I und A sind Anfangs - und Endbuchstabe von India . So

bekommen wir “ Enwiscolia ”
. Ein anderer Vorschlag ist , nach

den Initialen von Wales , Irland , Schottland und England das

Ganze “ Wiseland ”
zu nennen , also das „ weise Land "

. Aber

wo bleiben dann die Kolonieen ? Sollte nicht für diese wenigstens
ein C oder ein K eingefügt werden ? Wir erhielten dann

was ebenso ausgesprochen würde wie WbiskeuWiskeland ,

Vergleichende Größe der Deutschen Staaten
d . nach ihrer BeTSlkerungszahiI . nach ihrem Flächeninhalte in Quadrat - Kilometern ,

unter einander , « um ganzen Reiche und zu den Kolonial - und Schutzgebieten ,
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4S . Jahrgang .Wiesbadeurr Dagdlatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggafse 27 .T - lkS S . 11 . Jun » 1897 .

Handlung zum guten Theil in Canterbury und in seiner
prächtigen alten Kathedrale sich abspielt . Der Erzbischof
von Canterbury ist von Alters her , nächst den Prinzen des

königlichen Hauses , der erste Peer des Reichs . Aber bei

dieser Gelegenheit , die doch am Ende die Geistlichkeit mehr

anging als den Schauspielcrstand , trat dieselbe — und zwar

freiwillig — ganz und gar hinter dem Künstler zurück .

Irving war nach jeder Richtung hin unbedingt der Held
des Tages . Es scheint , man verfällt von einem Extrem

in das andere . Jedenfalls warnte Irving selbst seine
Landsleute vor einiger Zeit schon , daß man in sozialer
Beziehung jetzt zu viel Aufsehens von den Bnhnen -

Angehöcigen mache .

Im Krystall - Palast wird nächste Woche wieder das alle

drei Jahre dort slattfindende große Händeisest ab¬

gehalten werden . Händel oder — wie der Name in Eng¬

land geschrieben wird — Handel wird hier bekanntlich als

einer der national - englischen Komponisten betrachtet . Aller¬

dings war der in Halle geborene Großmeister des Oratoriums

zunächst in Hamburg und später auch in Hannover Kapell¬

meister und siedelte erst im Alter von 27 Jahren nach

England über . Indessen hat er in England doch erst seine
bedeutendsten Werke geschaffen , halste nach englischen Texten

komponirt und sich schließlich doch auch selbst wohl als Eng¬

länderbetrachtet . Aber ob Deutscher oder Engländer , ob Händel
oder Hand el , jedenfalls haben ihn die Engländer — die ihn ja auch

in der Westminster - Abtei bestattet , wo nur die allergrößten
Männer des Landes einen letzten Ruheplatz finden — stets

höher geehrt als Deutschland . Und das thuen sie auch heute

noch , zumal auch durch diese großartigen Feste im Krystall -

Palast , wo ein Chor von 3000 und ein Orchester von

500 Personen seine ergreifenden Schöpfungen zur Geltung

bringen . Nach alter Gewohnheit wird Montag der „ Messias "
,

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 11 . Juni .

Remigius Fresenius f .
Eine völlig unerwartete Trancrkmide durchlief heute Früh nnfere

Stadt : Herr Geheimer Hofrath Profeflor Dr . Fresenius , unser Ehren¬

bürger und Vorsteher der Stadtverordneteu -Versammlnug , ist diese
Nacht plötzlich gestorben . Noch in der letzten Sitzung der Stadt - ■

verordneten -Verfammliing zeigte der fast Neunundsiebzigjährige die

gewohnte geistige und körperliche Frische — die Spuren einer leichten Ui» :

pätzlichkcit , welche ihn in jüngster Zeit einige Male den Verhandlungen

fern gehalten , schienen vollständig verwischt . Niemand durfte ahnen ,
das ; der hochverehrte , von Allen ohne Unterschied geschätzte Senior

der Versammlung sobald schon das Zeitliche segnen sollte . Ein be¬

deutendes , wcrthvolles Leben , reich an Arbeit , reich an Erfolg und

Ehren , ist mir Freseninr dahingegangen . Einer bernfeueren Feder
wird es Vorbehalten bleiben müssen , an anderer Stelle die

Heimgegangenen zu würdigen als bahnbrechenden Gelehrten ,
als Koryphäe der chemischen Wissenschaft , derM Ruhm und

Ansehen über die ganze civilisirte Welt verbreitet ist . Hier

sei mit wenigen Worten nur der Bürgerttigenden gedacht

welche den Entschlafenen alle Zeit ausgezeichnet , ihm für {ebe

Zukunft einen Platz in der Geschichte Wiesbadens gesichert hab « . .
Von früher Jugend bis ins hohe Greisenalter hatte Fresenius Mi
einen regen Gemeinsinn bekundet und seine Fähigkeiten ms

politischem und sozialem Gebiete uneigennützig in den DieM

seiner Mitbürger gestellt . Schon 1848 , als Dreißigjähriger , war er

Mitglied der zweiten nassauischen Kammer . Späterhin hatte Freseairs

lange Jahre hindurch und bis zu seinem Tode Sitz und Stimm |
in den städtischen Körperschaften , und als 1891 die Städteordnung

an die Stelle des nasiauischcn Gemeindegesetzes trat , Berief

das Vertrauen der Wähler ihn in die Stadtverordneteu -

Versammlnug , an deren Spitze er mit Umsicht , Versos «'

lichkeit und Unparteilichkeit seines verantwortungsvollen Amte »

waltete . Diese vortrefftichen Eigenschaften haben denn auch

dazu geführt , dah er alljährlich und einstimmig wiedergewähl !

wurde . Die bekannte GeisteSsrische des alten Herrn , die auch «

der Leitung der Stadtverordneteu -Bersammlung und bei andere ;

Gelegenheiten , wie Vorträgen int „Protestanten - Verein "
, zu erkennen

war , mußte Bewunderung in Jedem erregen , der die Festrede gehört

hat , die der Verstorbene am 1 . April 1895 bei dem Bismarck - Kommerse
im Kurhause hielt . Diese Rede , welche damals im „ Wiesbadener

Tagblatt
"

wörtlich wiedergegebcn wurde , war in Form und Inhalt
ein rethorisches Meisterstück . Gerade Fresenius war wie berufen zu dieser

Gedächtnißrede,hatteerdoch während seiner langeuLebenS regenAntbeö
an dem öffentlichen Leben genommen und mit hervorragend scharseo

Verstand alle Waudlnngeu in demselben beobachtet . So haben

auch seine beredten Worte bei diesem NeichSjubiläum über die

Betrübniß wegen der Ohnmacht und Zerrffsenheit Deutschlandls
den Jubel über die Wiederanfrichtling der Deutschen Reiches und

desien mächtiges Emporblühen , wie die ernste Mahnung , da»

kostbare Gut zu bewahren , auf Alle einen tiefen , nachhaltigen Ein »

druck gemacht . Eindrucksvoll zu reden , die Herzen zu packen , tt #

überhaupt eine der gepriesenen Eigenschaften der Heimgegangenen .

Sprach er bei öffentlichen Gelegenheiten , so fühlte der Hörer ininlN

und überall heran », daß nicht nur der Verstand , sondern ai «i

Herz und Gcmüth Antheil hatten an dem , was von del

Lippen kam . Darin lag viel von dem Zauber der SM

söniichkeit des Verblichenen , der überall seine Wirkung that .

und fromm war sein Sinn , und dieser bestimmte allezeit die Riehl '

schnür seines Handelns . Auf kirchlichem Gebiet zählte Fresenius S

den treuesten Anhängern des „ Protcstanten -VereinS "
, auf politische !»

Gebiet huldigte er sein Leden lang liberalen Grundsätzen , ausgehend
in der Liebe zur Heimath , zum Vaterland . Solche Männer

selten , und sie zu ehren ist Pflicht der Mit - und Nachwelt»

Die Mitwelt hat denn auch nicht ermangelt , den hervorragende »

Mitbürger zu ehren , wo und wann sich Gelegenheit dazu fand . il »

am 28 . Dezember 1888 der 70 . Geburtstag einen neuen Marküei»

in seinem Lebcnsgange setzte , wurde Fresrniu » im reichsten

gefeiert . Die Zahl der aus fast allen Welttheile » eingtgongt * *

Glückwuuschbriefe und Depeschen betrug viele Hunderte , die t ;t

Telegramme allein über 300 . Sie kamen von wissenschaftlicĥ
Korporationen , von alten Freunden und Verehrern , von ehemalig
Schülern . Die Stadt hatte durch Herrn Gemeinderath Dr .

den Jubilar begrüßen lasten , auch Herr Landesdirrktor Sartori » »

war al » Gratulant erschienen und Friedrich v . Bodenste »

hatte in schwungvollen Versen das Geburtstagskind besung ^
Als dann vier Jahre später , am 23 . Juli 1892 , Fresenius W

50 - jähriges Doktorjubiläum feierte , wartet « seiner die höchste

zeichnung , welche die Stadt verleihen kann : die Ernennung ä***

Ehrenbürger . Es war zwar mehr ein privater , ein akademiscĥ

Jubeltag , aber dennoch war auch diese » seltene Fest für Wie » bad »

bedeutungsvoll . Finden wir doch , nachdem der (gefeierte

Jahre 1842 in Gießen zum ersten Male seine wifsenschastlirM
opuntntiTt der Chemie öffentlich demonftrirtr , ta d « lpMm ® Ia

Ausland .
♦ Gkstrrresch - Ungarn . Wie der „ BreSl . Geu .-Auz .

" ans
Wien erfährt , wird die Kronprinzessin Stefanie , welche in diesem
Sommer nach Stockholm reist , von dort aus auf besondere Ein¬
ladung des Czarenpaares einen Besuch am russischen Hof machen .
— Die Baroni « Seefried , die Enkelin Kaiser Franz Josefs , ist
gestern von einem Mädchen entbunden worden .

* Italion . Aus Rimini wird gemeldet , daß zwischen den
Einwohnern des Dorfes San Martino Vergo infolge örtlicher
Interessengegensätze ein heftiger St raßen kämpf stattgefuuden
bat , wobei es auf beiden Seiten zahlreiche Verwundete absetzte . Erst
herbeigerufenes Militär vermochte die Ruhe durch Vornahme von
Verhaftungen Wiebecherzustellen . — Der „ Ossero . Nom . " veröffent¬
licht eine . Mote , die die Weisung des Papstes einschärst , dafi in
Frankreich alle Katholiken unabhängig von dem , was sie theoretisch
bevorzng - n , die bestetzeude Regierungsform anerkennen und unter
Benutzung der gesetzlichen Mittel die Gesetzgebung allmählich zu ver -

beffern suchen . Der Papst richtet in dieser Beziehung seinen Mahnruf
an alle unparteiischen Männer jeder Schattirung .

* Frankreich . Dem „Temps
"

zufolge wird der Kreditvorlage
anläßlich der russischen diene Faures vielleicht eine Botschaft des
Präsidenten an das Parlament vorausgehen , um dieser treuen
Sympathiekundgebung für da » russische Volk einen möglichst feier¬
lichen Charakter zu geben .

* Rußland . Das Wiener „ Fremdenblatt
" meldet aus

Warschau , daß der Czar in Begleitung der Czariu nach Warschau
kommt und im alten polnischen Königsschloß abfteigen wird . Während
der Anwesenheit des Czarenpanres finden zwei Bälle statt . Einer
wird vom polnischen Adel im Rathhause veranstaltet , der andere
beim Geuenil - Gouverneur . — Nie Kaiserin von Rußland ist
gesterit von einer Tochter glücklich entbunden worden . — Das
Bezirksgericht zu Bialystock verurtheilte die Telegraphistin
Andrejew , welcher die Schuld an dem Eisenbahnunglück am
28 . October 1896 auf der Petersburg -Warschauer Bahn beigemessen
wird , bei welcher Katastrophe 6 Personen getöbtet und 16 schwer
verletzt wurden , zu einem JahrGesängniß . — Bus Simferopol ,
9 . Juni , wird gemeldet : Hier ist ein neuer Wolkenbruch uieder -

gegaugett . Aus Baktischasarai und anderen Orten werden täglich
Ueberschwemmungen gemeldet , durch welche Häuser beschädigt , Flurert
verwüstet und Herden vernichtet Werben . Der stellenweise nieder¬

gegangene Hagel hat die Erde weithin mit einer Eisschicht bedeckt .
In Nordtaurien dagegen herrscht Dürre .

* Afrika . Da » Reutersche Bureau meldet an » Ta nanarivo
vom 23 . Mai : Zwei französische Missionäre der evangelischen Gesell¬
schaft in Paris , Namms Escande und Minault , seien am Nach¬
mittag des 20 . Mai ungefähr 45 Kilometer südlich von Tananarivo
von den Ausständischen in grausamer Weise ermordet worden . Ihre
Leichen seien am 22 . Mai aufgefunden worden .

* Amerika . Einer Meldung an » Havana zufolge sollen
die Jusurgenten 12 Meilen von Havana entfernt einen Passagier¬
zug mittels Dynamit in die Luft gesprengt haben . Dabei solleit
mehr als 100 Insassen de » Zuge », meistens Soldaten , getöbtet oder
verwundet worden sein.

Mittwoch eine Auswahl seiner Kompositionen und Freitag

„ Israel in Egypten "
zur Aufführung gelangen .

Eine Festlichkeit ganz anderer Art findet seit einiger

Zeit in der Agricultural Hall wieder sehr großen Anklang .

Das ist das Military Toumey , in welchem nahezu tausend

erlesene Soldaten der britischen Armee aus ganz
“ Enwiscolia ’’

eine nicht zu leugnende große Geschicklichkeit an den Tag

legen , sowohl in Einzelkämpfen zwischen Infanteristen und

Kavalleristen , als in Fechtvorstellungen zwischen ganzen

Truppentheilen aller Art . Auch Leistungen einzelner Reiter ,
die , in vollem Galopp vorübersprengend , hier einer

Holzpuppe den Kopf vom Rumpfe trennen , dort

eine an einem Faden anfgehängte Zitrone mit

dem Säbel zertheilen , finden viel Beifall . Natürlich werden

auch Polonaisen zu Pferde getanzt , und selbst Batterieen

Feldartillerie „ fahren einen Tanz
"

, indem sie mit ihren
schweren Geschützen in den korrektesten Windungen recht ver -

wickelte Rundfahrten auSführen . Was sich aber in der einen

oder andern Hinsicht gegen ein derartiges „ militärisches

Tournier " auch mag einwenden lassen , „ Mildthätigkeit deckt

bekanntlich eine Menge Sünden "
, und bei dem außerordent¬

lichen Andrang des Publikums müssen hier recht erhebliche

Summen an Eintrittsgeldern einkommen , welche militärischen

Stiftungen zugehen .
Den größten Enthusiasmus ruft aber bei dieser Ge¬

legenheit jedes Mal der Aufmarsch der " Sons of the Empire
”

hervor , der Söhne des ganzen
“ Enwiscolia "

, die in

der buntfarbenen Verschiedenartigkeit ihrer Uniformen nicht

minder wie ihrer Hautfarbe immerhin einen interessanten Anblick

gewähren . Die fernen Kolonieen haben dieses Jahr wohl eine

besonders starke Anzahl von „ Söhnen
" entsandt , werden sie

doch auch bei einer anderen Prozession Verwendung finden , bei

der des — jubilee ! Waldemar Lindner .

Deutsches Selch .

* g » f - und Personal - Nachrichten . Der neu ernannte
amerikanische Botschafter Mr . White besuchte gestern Vormittag
zwischen 11 und 12 Uhr den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe .
Mr . White gedenkt bi » Ende dieses Monats in Berlin zu bleiben
und sich nach Bad Homburg zu begeben , woselbst er schon öfter zur
Kur geweilt hat .

* Kerlin , 11 . Juni . Da » Reichskanzleramt bat die Eingabe
der Vereinigten deutschen Gastwirthe ( des Deutschen Gastwirth -
oerbailde » , de » Bundes deutscher Gasilvirthe und de » Internationale »
Gasthofbesitzer -Vereins ) , betreffend die Bekämpfung de » unerlaubten
gast - und fchankwirthschastlichen Gewerbebetriebe » in Kur - und
Badeorten , abschlägig beschieden .

Wie der „ Hann . Kour .
" aus Berlin meldet , ist es selbst -

oerstandlich , daß die Staatranwallschaft gegen den Kriminal -

kommiffar v . Tausch wegen seiner bekannten Aeußerungen zum
Journalisten Krämer über da » Ohrenleiden de » Kaisers ein neues
Strafverfahren eingeleitet hat . Es kann sich danach wohl nur
um eine Anklage wegen Majestätsbeleidigung handeln .

* Marine . Der , Lok .- Anz .
" meldet ans Kiel : Der neuesten

Ordre zufolge reist Prinz Heinrich nun doch mit dem „ König
Wilhelm

"
nach England , da die Ursache der veränderten Disposition ,

eine an Bord des Schiffe » herrschende Masern - Epidemie , mit dem

Erloschen derselben weggefallen ist . Der „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm

"
, der bei dem ersten Eintreffen der Ordre alle Reise -

Airs Kmrst « nd Leben .

* Ein Nachklang aus der Lestspirizeit . Alle , ^welche
den großartigen Leistungen unserer Königl . Kapelle mit Verständniß
und Bewunderung gelauscht haben , werden mit freudiger Theilnahme
und Genngihuung erfahren , welch feinsiniiige , ehrenvolle und er¬

hebende Anerkennung den Mitgliedern derselben von bernseuster
Seite geworden ist . Herr General -Musikdirektor E . Schuch hat
folgenden Brief an die Herren de » Orchesters gerichtet , und es

dürfte umsomehr am Platze sein , denselben zur allgemeinen Kennt -

niß zu bringen , al » die Wenigsten eine Ahnung haben oder

sich Rechenschaft geben von der stillen , rastlosen Arbeit ,
den enormen Anforderunzen an die geistige und physische Leistungs¬
fähigkeit dieser Körperschaft . „ Au die verehrlicheu Mitglieder der

Kgl . Kapelle ! Sehr geehrte Herren ! Nach meinem Scheiden au »

Ihrer Mitte ist es mir ein Herzeurbednrfniß , Ihnen Allen meinen
aufrichtigsten Dank zu sagen für die beriifksreudige Theilnahme ,
welche Sie mir so uueigeufiützig entgegeutrugen , und die selbst¬
lose Hingabe , mit welcher Sie mich unterstützte » . Wer da

weiß , wie viel Geduld , Selbstverleugnung , ehrliche Kunst -

begeisteruug dazu gehört , nm an seinem Pult im engen

Orchesterraum , immer und immer wieder vom Diris - nH
angetrieben , viele Stunden lang ruhig seine Wicht zu tfine — « S
wer wüßte das besser als bet Sitigenfl — der wird Ihnen nie»
allein einige Blätter aus dem eroberten Ruhnreskranz , der t$ ith
Ihnen gern ttnb bereitwillig ben ganzen Kranz zu überreichen Wille »
sein . Ja wahrlich , meine Herren , „ Ihre Verdienste blieben j»
Stillen "

, umso lauter will ich Ihr Lob fingen und Ihnen All »
da » freudigste und wohlwollendste Andenken bewahren , ebenso
ich Sie bitte , Mch nicht ganz vergessen zu wollen . Herzlichst nia
aufrichtiger Hochachtung Ihr ergebenster E . Schuch .

"

* Verschiedene Mitthrilungen . In der gestrigen letz!«
öffentlichen Sitzung des Journalisten - und Schriftstellertages m -
Leipzig referirte Kastner - München über den Groben Uitfiu «
Paragraphen . Hieraus wurden die beiden gestellten Anträge an .
genommen . Ebenso wurde eine von Dr . Fränkel - Berlin tut Sin »
dieser Anträge vorgeschlageue Resolution angenommen . In btt dtnz
folgenbeit Dele - irten -Versammlung wurden in dreistündiger Sitzug »
wesentliche Statutenänderungen beschlossen . Zum Vorort wur8
Franksurt a . M . wiebergewählt . Im nächsten Jahre findet nut
eine Delegirten -Versammiung statt .

Frau Wander - Arasepp , von ihrer Thätigkeit am hiesige «
Kgl . Theater hier bestens bekannt , hat dieser Tage im „ Berliner
Theater " als Possensonbrette — sie spielte den Lehrjungen in der
Posse „ Die Maschinenbauer von Berlin " — bebütirt und einen M
enthusiastischen Beifall geerntet . Die Kritik spendet ihr b « 8 größte Lob .

Die in Sondershausen versammelten Vertreter der deutschen
Studenten - Gesaugvereine haben ben Beschluß gefaßt , daß der Ver¬
band künftig den Name » „ Sondershauser Verband " führen soll .

Seit dem 10 . d . M . tagt in Leipzig der 7 . Kongreß der
deutschen Gesellschaft für Gynäkologie . Geheimrath
Profeffor Zweifel - Leipzig eröffnete den aus allen Theilen Deutsch ,
lands , Oesterreich -Ungarns , Rußlands , Bejgien » , Englands und
den Niederlanden besuchten Kongreß mit einer Begrüßungsansprache .

Vorbereitungen traf und die Pfingsturlauber telegraphisch zprück -
benef , -bittet im Geschwudet-Äervand . — Rn Bord des zum SDntz
bei HMeGscherei in der Nordsee in Dienst gehaltenen Avrsos

„ Zielen
" ist znm ersten Mal versuchsweise eine Fischerschul e ein¬

gerichtet , um die unter der Besatzung des Avisos befindlichen Nord -
feefischer in ihrem Berufe weiterzubilben .

* Rundschautm Reiche . An dem zweiten VerhanblungS -

tage des Alldeutschen Verbandes in Leipzig sprach
Kapitän - Lieutenant a . D . Weyer über die deutsche Flotte und die
fremden Kriegsflotten . Professor Hasse ermahnte , die Flotteu -

frage nicht als Parteisache zu behandeln . Es wurde ein
Beschlußantrag angenommen , welcher eine Vermehrung und
Stärkung der deutschen Kriegsfioite verlangt . — Die Lage
in Rosbzin wird bedrohlicher . Neue Senkungen in
nördlicher Richtung haben ein Uebertreten der Rava veranlaßt ,
bereit Bett ohnehin

'
durch Verschiebungen des Erdbodens und durch

Verschlammung höher zu liegen kam . AnS Neisse sind 150Pioniere
zur Hiilfeleisttmg eingetroffen . DerOberpräsideitt hat die Unglücks -
ftiitte besucht.

Möglichkeit dkMmuern und es ihnen völlig zu entziehen streben ,
die zwäe tlnWMankie Vereins ?, BersammlttngS - , Preß - , Rede - und
Agitatioirsftejheit für sich in WffpAtch nehmen , ben Gegnern aber
all diese Freiheiten ttehmen wollen und damit bessnberS auch die
Möglichkeit , die auf Gaishofen , in Fabrik ?» , Grtchen ttnb Werk¬
stätten herrschenden jlebeistänoe zur öffentlichewLeriiWß zu bringen ,
die endlich Verwaltung , Polizei und Justiz zu Werkzeugen ihrer
persöulichett Interessen zu machen bemüht sind .

Zwei Hanptkniffe haben sie erfttnben , mit denen sie zum Ziele
zu gelangen hoffen . Der erste besteht darin , daß fie ihre Gegner ,
das beißt die überwiegende Mehrzahl der deutschen ReickSbürger ,
als Reichtzseinde , als antinationale und Vaterland » kose Gesellen ver¬
schreien, was die dümmste aller VerleumduiMN ist . Aber sie hat
doch lange Zeit gewirkt , und viele ehrliche Leute haben nur darum
Kandidaten der Kartellparteien gewählt und für die diesen genehmen
Gesetzvorschläge gestimmt , weil sie sich nicht zn Reichsfeinbett stempeln
lassen wollten .

Der andere Kniff besteht in bet planmäßigen Pflanzung und
Pflege der „ monarchischen Gefittmtng

"
, das heißt einer abergläubischen ,

orientalisch - byzantinisch - russischen Verehrung des Monarchen und der
Dynastie , die jede Opposition gegen die Negierung al » Empörung
gegen die geheiligte Person des Monarchen , solche Empörung aber
al » ben fluchwürdigsten Frevel erscheinen läßt . Auch dieser Kttnst -

griff zieht reicht mehr , denn da » Volk hat seit sieben Jahren
beobachtet , wie die Prediger der monarchischen Gesinnung die
Minister dcS Kaisers . mit Schmähungen und nichttzwükdigen Ver -

leunibimgen verfolgen , mit unerhörten Ranken ut stürzen versuchen
und einige wirklich gestürzt , und wie sie an » dem Hinterhalt fo lange
vergiftete Pfeile ans de» Kaiser abgeschossenhaben . Jedermann sieht
heute ein , daß der Monarch diesen Monarchffteii nur als Werkzeug
dienen soll zur Unterjochung des Volke » . Selbstverständlich ver¬
folgen die MajestätSbeleidigungSprozesse denselben Zweck , und die
haben nun bei der Neigung des jetzigen Kaisers , auf eigene Faust
Politik zu treiben , zn dem unhaltbaren Zustande geführt , daß über
den zur Zeit wichtigsten Faktor der Gesetzgebung nicht öffentlich
gesprochen werden kann . Zum Pflanzung - system gehört unter
Anderem , daß die Blätter der Verschworenen in jeder
zehnten Zeile ihrer patriotischen Leitartikel : „ unser kaiserlicher Herr

"

schreiben . Einen Herrn haben die Bedienten und die Knechte ; wenn
wir , al » Bürger , einen Herrn haben , so sind wir , politisch , » och gar
kein Kulturvolk . Staatsbürger haben einen ersten Staatsbeamten .
Sie mögen diesen höchsten Beamten bis an » Ende der Zeiten aus
einer geliebten und verehrten Dynastie wählen ober nach Erbrecht
hervorgehen kaffen , aber das Berhältiiiß zwischen Staat und Regent
umkehren laffen , das dürfen fie nicht .

Mit diesen Mitteln haben tum die verschworenen Junker einen
Feldzug gegen Volk und Reichstag geführt , der mit dem Septennats -
rummel von 1887 begann , durch die arbeiterfreundlichen Anwand¬
lungen des Kaisers drei Jahre lang , von 1889 bis 1892 , unter¬
brochen wurde und im Mai 1895 mit der Niederlage , die die Herren
durch die Ablehnung der Umsturzvorlage erlitten , ein vorläufiges
Ende nahm . Seitdem haben sich die Aussichten der Verschworenen
in einer Beziehung gebessert und in einer anderen verschlechtert. Die
Agrarier haben , wenn auch nicht alle Großindnstrielleir , so doch die
allergrößten , und namentlich ihren einflußreichsten , den Freiherrn
v . Stumm , ganz ans ihrer Seite ; sie haben — wohl mittels Sttimms
— auch den Kaistr gewonnen und die Minister kirre gemacht .
Andererseits aber ist die Opposition bi » in die Reihen der National -
liberalen hinaufgcstiegen .

Die Zukunft des deutschen Volkes hängt davon ab , ob sich seine
Massen , gleich denen de » englischen Volke » , auf große Ziele zu
einigen vermögen , und ob es gelingt , die Regierung , die bis jetzt
bald Werkzeug der Verschworenen ist , bald in dem Bemühen , es
weder mit ihrer Pflicht noch mit ben Allgewaltigen zu verderben ,
haltlos hin - und Herschwapkt , ob es also gelingt , diese Regierung
zum Vollstrecker dieses Volkrwiilens zu machen .

"

Diese Ausführungen find umso bemerkeuSwerther , als sie von
einem Manne herrühren , der konservativen Ideen — freilich nicht
im eontre - revolntiouäreli Sinne unserer machthungrigeii Junker —

huldigt .________________ ___________
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Der Vorstand des Lokal - Gewerbevereins .
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Besonders enipfehleiiswerthe Rheinweine :

Bodonheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas

Graacher 1892
Brauneberger 1893
Berncastler 1893 .

per Pfd .
95 Pf .

empfiehlt

Znm Beiträgen von Geschäftsbüchern wahrend des

Nachmittags ein kaufmännisch gebildeter Herr gesucht . Offerten
unter » . 8 . 3 ? * an den Tagbl .- Berlag . 7778

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene
Thüre « mit F . u . B . bei . . .

7416

Schreiner Joseph Arzbach , Morltzstraße 66 .

Rccllcs Heiraths - Gcsnch .

Ein vermögender
'

Kaufmann wünscht sich mit einer gut

situirtcu Dame , am liebsten Wittwe , zu verheirathen . Gest .

Off . sub R . A . 3S an Haasenstein & Vogler A . - Cr .

hier , Saalgasse 3 . Strengste Diskretion znges . F54
F . JLammert

Sattler ,
9 . Grabenstraste 9 .

bewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
Mehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Selbstverfertigte

Hand - n . Reisckosser ,
sowie sämmtliche Reiseartikel billig .

Reparaturen werden bestens

o
b

e
S

Hamburger Rauchfleisch
,

roh und gekocht .

Extra feinen Thür . Schinken

Lokal - Gewerbeverein .

Am Samstag , den 12 . Juni :

Besichtigung
der am Bahnhöfe Dotzheim belegenen Maschinenfabrik
vou W . Philippi u . der Fabrik von C . Bender .

Die Mitglieder werden zu recht zahlreicher Betheiligung
freundlichst eingeladcn .

Abmarsch punkt 3 Uhr von der Erke der

Dotzheimerstraße u . des Kaiser - Friedrich - Rinq .
Für Nicht - Fußgänger Abfahrt mit der Schwalbacher Bahn

Ein schöner großer Kameltaschendioan
billig zu verkaufen .

A . Seebold , Marktstraste 9 .

Natürlicher , reiner und haltbarer

Citroaien - Saft .

Sorgfältig geklärter , reiner , nur aus der Citroue dar -

gestellter Soft , 5815

per Flasche ( Saft von 10 — 12 Citronen } 60 Pf .

Drogerie Moebus , Taunusstr . 85 .

Alle übrigen Manufactur - , Beinen - und Weisswaaren in Folge Aufgabe

meines Ladengeschäfts ^ 026

zu bedeutend herabgesetzten Preisen . ▼

X Heinrich Leiclier
,

25 . Langgasse 25 . ▲

ant . 1 . 15 . 5ft . Süßrahm » Roscnbutter Mk . 1 . 15 .
Mk . 1 . 10 . do . ( int Ausschnitt ) Mk . 1 . 10 .

3 . Sdiaab , Grabenstr . 3 .

38 Pf . Li mb . Rahmkäse gz . 3 » Pf . 7807

Als hervorragende Specialität empfehle

London Docks
pr . Stück 6 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .50 , ferner besonders

empfehlenswert !! : Fregatta ä 5 , El Orbe ä 6 , Rita
ä 7 , Santiago ä 8 und Caritas a 10 Pf . 7694

Heb . Gerritzeii ,

Frische Laiidbiittcr
7806

Sommer - Kleiderstoffe ,
Cattune

Mulle und Battiste
in wunderschöner Auswahl und vorzüglichen Qualitäten wegen Aufgabe dieser Artikel

Danksagung .
Herzlichen Dank allen Denen , welche an dem uns

betroffene » schweren Verlust meiner nun in Gott ruhenden
lieben Frau , unserer guten Mutter , Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwägerin und Tante ,

Fran Elise Michel , geb . Muth ,
so innigen Anthcil nahmen . Besonderen Dank den
Baruch . Schwestern für ihre liebevolle Pflege , sowie
für die reiche Blumenspende und auch dem Cornet -
Quartett für die Trauerchöre am Grabe , sowie
Allen , welche ibr die letzte Ebre erwiesen .

Miesbadeu , den 11 . Juni 1897 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Earl Michel , Briefträger .

Cacao
,

lose ausgewogen :

No . 1 gute Qualität per Pfd . Mk . 1 . 20 ,
No . 3 Prima Qualität „ „ „ 1 .50 ,
No . 3 Feine Qualität , , , 2 . 20 ,

No . 4 holl , vorzügl . Qual . Pfd . Mk . 2 . 40 ,
No . 5 extra gute Qual , per Pfd . Mk . 2 . 60 ,
sowie viele Sorten in Dosen empfiehlt 7082

J . Bapp , Goldgasse 2 .

August Schiink , Weinhandlung ,
Itheinst rasse 18 , Wiesbaden .

Niederlage bei Hrn . Julius Prätorius , Kirchgasse ®

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumen rc ., für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermiethen . Näh . im Tagbl .-Berlag . 3487

WU - <5 :n kräftiger Mau « , 24 Jahre all , 4 Jahre soldw

gewesen , im Besitze bester Zeugn ., fucht Stellung als Kasner ode

sonst . Vertrauensposten . Caution k. gestellt werden bis zu 2000 Mk

in des . Fällen noch mehr . Off . u . B . u . 808 an d . Tagbl .-Vcri ..

Fmnllien Nachrichten 1 |
Aus den Wiesbadener « iviistandoregistrrn .

Geboren . 4 . Juni : dem Wagner Karl Ohlcnmacher e. Anna
Maria . 5 . Sinti : dem Fuhrmann Jakob Lavizar e . T ., Caroline

Luise Henriette . 6 . Juni : dem Herren - Schneider Friedrich
Blanke e . S ., Joseph Hermann Hemrich Friedrich . 7 . Juni :
dem Friseur und Heilgehülfen Christian Müller e . S ., Heinrich
Bernhard Georg ; dem Gartner Otto Heller e. S . 8 . Juni :
dem Kaufmann WUhelm Deuster e. T . , Wilhelmine Regine
Franziska . 9 . Juni : dem Schreinergehülfen Georg Krämer
e. T . , Marie Bertha Elffabeth . 10 . Juni : dem Mechaniker »

gehülsen Karl Metzger e . S ., Hermann Ludwig .
Aufgebote « . Bierbrauer Leonhard Heinrich Schnitzer hier mit Lina

Bertha Bach hier . Dienstknecht Ernst Beck hier mit Charitas
Faust hier . Pract . Arzt Dr . med . Emil Karl Nolte hier , vorher

zu Schierstem , mit Martha Klara Loebnitz hier . Rangirer Franz
Johann Paul Mayer hier mit Johanna Margarethe Philippine
Friederike Karoline Wilhelmine Seibert hier . Gypser Franz
Eibier hier mit Maria Margaretha Rufa hier . Malcrgehülfe
Karl Philippi hier mit Anna Maria Siegler hier .

Verehelicht . Kutscher Carl Friedrich Wilhelm Adrian hier mit
Anna Maria Ringel hier . Taglöhner Wilhelm Horn hier mit
Anna Maria Lappas hier . Kellner Ferdinand Otto Falkenberg
hier mit Eva Elisabeth Sprenger hier .

Gestorben . 8 . Juni : Taalöhner Jacob Natt 20 I . 7 M .

Ausgezeichnet sortirtes Lager in
deutschen nnd franz . Ruthwcinen , Cognac ,

franz . ( Jhaanpagner von Mk . 350 aufwärts .

Tiirn - V erein .

Diejenigen Mitglieder , welche das am
13 . Juni stattfindende Feldbergfest be¬

suchen , wollen sich entweder den Wettturnern

am Eamstag , den 12 . Juni , Nachm . 259 ,
anschließen , oder den Zug Sonntags

Costüme werden v . 8 Mk . an schnell u . geschmackvoll angefert .,
Hauskleider Mk . 2 .50 , Acuder . billig . Näh . Fraukenstraße 24 , 2 l .

Massage (System Reibmayer )
mit schwer ». Heilgymnastik .

Ein durchaus tüchtiger zuverlässiger Masseur , der in dem

llniversttätsspital zu Würzburg als Wärter thätig war , sucht noch
einige Kunden . Gleichzeitig empfehle ich mich zur Ausführung von

Nachtwachen , sowie Einreibungen , Abreibungen und Einpackungen
nack ) ärzl . Vorschrift . Auf Wunsch gehe ich mit aus Reisen . Nah .
Nerostraße 11 , Part .

Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stück haltend , zu vermiethen .
Näh . unter Chiffre H . J . 4S8 an den Tagbl .-Veriag . 1108

iiuyuui uuiHiiin , fnuuuuuuH ,

Lieferant städt . Regieweine .

Rhein - und Moselweine

pr . Flasche ohne Glas 0 .75

Danksagung .

Für die liebevolle und warme Theilnahme , die uns bezeugt wurde bei dem herben Verluste

rneines nun in Gott ruhende » geliebten guten Mannes , unseres Vaters , Schwiegersohnes , Schwagers

und Onkels ,

Schlußernmster Wilhelm Garnier
,

Herrn Pfarrer Arver für die Trostesworte am Grabe , für die außerordentliche Betheiligung zur

letzten Ruhestätte und für die schönen zahlreichen Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege

herzlichste « Dank

Bolle Pension
gesucht für einen jungen Manu in gut bürgcrl . Hause , womöglich
mit Familien - Anschluß . Genaue Offerten mit Preism gäbe sub
E . T . 3,0 a » den Tagbl .- Berlag erbeten .________________

3608

Welch
' Edeld . leiht einer geb . Dame

50 Mk . ? Gefl . Off . u . F . B . 17

postl . Berliner Hof erbeten .
_______________

Alle Sonrmerwaaren :
Netzende Kinder - Kleidchen in Mousselin , Cattnn u . Wider ,
sowie Kiudcr - Sütchcn , Knabeu - Blousen , Strumpfwaaren ,
Nnlcrzcrtqe , .-Sandschnhe , Cravatteu u . s . w . verkaufe vou

heute ab zu bedeutend ermäßigten Preisen .

H . Kopp ,
9 . Mnurititrsstrnste 9 , Eue Schtimlbacherftr .

I ®
. ® § i <leies9

Michelsberg , Ecke Schwalbncherstraste .

Diejenige Person , L ' LgLS -

mittags 4 Uhr , nur dem Postamt Schüßenhosstraße den
fcideucn Damenschirm mitgenommen hat , wird ersucht , den¬

selben im Laden Schulgaffe 1 abzugeben , andernfalls polizeiliche
Anzeige erfolgt , da betr . Person erkannt ist .______________________

Dienstag Nachmittag wurde auf der

Fahrt nach Biebrich in einer Droschke eine

schwarze Dameu - Jacke vergeßen . Abzug ,

gegen Belohnung Grünweg 4 .
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Wenn die Menschen einander nicht schmeicheln *

3 würden , gäbe es keine Gesellschaft . *
A VauvenargneS . ♦
Ä __ __________________ | :»
« < « # ♦ * ♦ * ♦ # * * ♦ * » * # * * * * * ^ * ♦ * ♦ * ♦♦ * ♦♦♦ *

*
* *

( 26 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Keßfer , München .

Am nächsten Morgen war sie verschwunden !

Das kleine Amulet aber , das der Zufall mit einem so

bedeutungsvollen Sinnspruch auf seinen Weg gelegt , ruhte
in Erichs Brieftasche und sollte ihn begleiten , bis die recht¬

mäßige Eigenthümerin eS zurückforderte , wozu er ihr ja den

Weg gezeigt hatte . —

Am Morgen darauf reiste auch Erich ab .
Er fuhr durch jene idyllische Gegend der Schweiz , in

der die eigentliche groteske Schönheit der Berge noch nicht

beginnt , in der nur lichte , grüne Matten und leicht anstrebende
Höhcnketteu das Auge angenehm erfrischen , jenes wektver -

schlosscne Gebiet der Toggenburger Alpen in der Nähe des

Säntis und der sieben Kurfürsten . Er wäre sehr gern nach
der französischen Schweiz gegangen , aber er fürchtete die

Theuerung des langen Aufenthalts und beabsichtigte nun ,
sich irgendtvo in dieser Gegend ein weltverlorenes Plätzchen
zu suchen , wo er bei billigem Leben sich still zurückziehen ,
sich erholen und dabei ungestört schaffen und arbeiten konnte .
So rückte er langsam bis nach Bern vor , wo er wieder

einen Tag lang blieb .
Er erstieg das Schänzli an einem sonnigen Tage , und

diese Wanderung entschied seine Neisepläne . Als er von

droben in greifbarer Deutlichkeit die noch immer in Schnee

gehüllten Gletscher liegen sah , als er die gewaltige Alpen¬
schönheit der Jungfrau vor sich entschleiert erblickte , da

war sein Entschluß gefaßt , koste es , was es wolle , in der

französischen Schweiz , in der Nähe des Montblanc und des

Genfersees sein buen retiro zu suchen .
Er reiste weiter , nicht nach einem der großen bekannten

Orte , sondern stieg an einer Station in der Nähe von

Pagerne aus und begab sich von da aufs Geradewohl auf
die Wanderschaft , quer in die lockende Natur hinein .

Die erste Nacht blieb er in einem kleinen , freundlichen
Gasthof , wo er zum ersten Mal seit langer Zeit ruhig und

fest schlief , bis ihm die Morgensonne hell ins Gesicht
leuchtete , dann wanderte er weiter . —

Längst schon sah er keine Eisenbahnschienen mehr , keine

Telegraphendrühte .
Wohlgepflegte Chauffeewege lagen vor ihm , auf dem ihm

zuweilen die für uns Städter fast schon sagenhafte Post¬
kutsche klingelnd entgegenkam , oder blöckende Heerden an

ihm vorübcrzogen , von rothjackigen Sennerburschen getrieben .
Oder er ging über felsige Seitenwege an hochragenden Ab¬

hängen entlang , wo stundenlang kein lebendes Wesen seinen
Pfad kreuzte , wo er allein in unaufhörlichem Schauen und

Bewundern dahiuschritt , und nichts ihn grüßte , als rund¬

umher der hehre , weihevolle Gottesfrieden .
Leicht und ohne Müdigkeit schritt er dahin , bis gegen

Abend ein kleines Landstädtchen mit freundlich rolhen Ziegel¬
dächern , sauberen Straßen und Plätzen vor ihm lag . —

Gemälde - Ausstellung
zur Jubiläumsfeier des

Nassauischen Kunst - Vereins

im Rathlianse zu Wiesbaden .

Eintritt 50 Pf .

( Geöffnet täglich 10 — 6 Uhr .

Dauerkarten Mk . 2 .
_______

7581

M . Jung ,

Wilhelmstrasse 8 ( Hotel Metropole ) ,

Specialist

für Haar - und Bartpflege
( Methode Haby ) .

Tadellose Ausführung laut persönlicher Anweisung des Herrn
F1 . Haby , Berlin , 7438

Hoffriseur Sr . Majestät des Kaisers .

Alleinverkauf hier

der Specialitäten für Haar - u . Bartpflege , welche sich im Gebrauch
Sr . Majestät und der höchsten Herrschaften befinden .

Alle Sorten

medicinisohe Seifen
empfiehlt 6569

Franz Altstaetter ,

Inhaber der Firma H . J . Steil ,

_ ______________ Webergasse 20 .____ ___
Ich halte mein Lager in Betten u . Möbel «
aller Art bestens empfohlen .

Oranienstraße 23 , Hth .

Dahinter reihten sich bunte , verstreute Dörfchen aneinander ,
und da es noch lange war bis zum Einbruch der Dunkel¬

heit , so wanderte er weiter , durchschritt das Städtchen ohne
zu rasten , und bald nahm der Wald ihn wieder auf .

Nach einer Stunde etwa hörte er hinter sich das Geläute

der Post , und bald tauchten auf der Chaussee die im Schritt
dahinschrcitenden Pferde auf , denn der Waldweg ging
ziemlich steil aufwärts und auch er schritt langsam dahin .

So fuhr endlich die Post an ihm vorüber und Erich warf

einen gleichgültigen Blick nach der gelben Kutsche , aber wie

gebannt blieb er einen Moment lang stehen und starrte den

Wagen an , als hätte er eine Hallucination .

Zwischen zwei anderen Passagieren entdeckte er einen

blonden Müdchenkopf , den schwere goldene Flechten um¬

rahmten . Er kannte das Gesicht des Mädchens aus

Nohrschach wieder , das holdselige Nalurkind mit den lachenden ,
vollen Lippen , dessen Amulet er auf dem Herzen trug , das

gegen seinen Willen in diesem Augenblick seltsam pochte ! —

War das eine Täuschung seiner Sinne , war es ein lächer¬

licher , alberner Zufall ober ein Fatum , eine Bestimmung ! ?

Er besann sich einen Moment , sprang dann über die

kleine Böschung , die ihn von der Chaussee trennte , und ging
auf den Wagen zu , mit dem er fast gleichen Schritt hielt .

Er fragte den Kutscher , wohin die Post fahre , und dieser

nannte ihm den Namen eines der umliegenden Dörfer .

Dann stieg Erich vorn auf und nahm einen der drei

Plätze hinter dem Kutscher ein .
Dort lehnte er sich in die Ecke und begann nun erst

nachzudenken . Nichts störte ihn , nur die Räder knirschten
im Kies der Chaussee , die Schellen läuteten eintönig und

ab und zu schnaubte eins der ermüdeten Pferde .

Durch das Grün der Blätter fiel purpurn die Abend¬

sonne , und als der Wagen aus dem Walde hinausbog
schimmerten und glühten die Gipfel der ragenden Fels¬

riesen in rothem Lichte und von den Almen herab klang

leise das Geläute der heimkehrendeii Heerden .

An einem Gasthofe , der zum ersten Dorfe gehörte , hielt
die Post , und seine Unbekannte verließ den Wagen . Zwei
Frauen , eine jüngere und eine ältere , nahmen sie in Em¬

pfang und Erich hörte , wie sie sich nach dem Herrn Pastor
erkuildigten , indem sie sich mit dem Gepäck des jungen

Mädchens beluden . Dann schritten alle Drei die Straße
hinunter , dem Dorfe zu , dessen erste Häuser mit den rothen
Ziegeldächern hinter den Obstbäiimen der Landstraße sichtbar

wurden . — Dann rumpelte die Post weiter . — Erich fuhr
bis zur nächsten Biegung der Chaussee , ungefähr eine

Viertelstunde weiter , dann sprang er vom Wagen und blieb

stehen , bis dieser verschwunden war .
Er hatte sich die Lage des Dörfchens genau gemerkt

und ganz richtig gerechnet , daß der Seitenweg , an dem er

ausgestiegen war , dorthin wieder zurückführen mußte .

Die Sonne war hinab , und es begann langsam zu
dunkeln . Schnell und rüstig schritt er zwischen den hohen
Stämmen dahin , und sein Herz klopfte ganz sonderbar
dabei . Er handelte ohne Ucbcrlegung , einem dunklen

Drange folgend , gleichsam unter dem Banne einer unwider¬

stehlichen Macht . Endlich lichlete sich der Wald , und am

Fahrweg hinschreitend , gelangte er bald an die Grenz¬

scheide zweier Dörfer auf einen kleinen , ziemlich kreisrunden

Platz . Auf der einen Seite lag ein Gasthof , sauber und

freundlich , mit rnnden , in Blei gefaßten Scheiben , vor dessen
Eingang ein Blechschild mit grünem Laubkreuz Mff .

Daneben erhob sich die Kirche , hinter einem kleinen , poetisch
schönen Friedhof , und vis - ä - vis sah er das Pfarrhaus , ein

schmales , einstöckiges Gebäre mit rebenumgitterten Fenstern ,
hinter denen schon helles Licht schimmerte durch die weiten
Gardinen . Eine Holztreppe führte zu der grün gestrichenen
Hausthür empor , und über das kleine , hölzerne Vordach
derselben rankten sich üppiger Epheu und bunte Kletter¬

blumen in wildem malerischen Durcheinander .

In der Mitte des Platzes ragte eine hohe , breitästige
Linde , um die sich eine runde Holzbank zog , auf der Erich

sich niederließ . Im Gezweige rauschte es leise über ihn
hin . Einige Augenblicke saß er so, regungslos und stumm !
— Eine unsagbare , wohlige Ruhe lag über seinem ganzen
Wesen , etwas wie jene Andacht überkam ihn , die er in

seiner Kinderzeit empfunden hatte , wenn er in seinem
kleinen Heimathsstädtchen mit den Eltern zum Abend¬

mahl ging .
Es lag etwas so Abgeklärtes über ihm , als hätte er

nach einem schweren , beängstigenden Traum soeben frei und

leicht die Augen aufgeschlagen . Als er so saß , daS Haupt
an den Baumstamm gelehnt , den Hut und sein Reisebündel
neben sich , die Augen sinnend emporgerichtet , klangen plötzlich
hinter ihm singende Kinderstimmen aus dem offenen Fenster
des Pfarrhauses in die laue Maiennacht . — Es liegt ein

seltsamer Zauber in diesen ungeschulten Tönen , die wohl
bei Jedem eine mithallende Saite in der Brust anschlagen ,
der sie unvermuthet hört , sei es draußen auf dem öand , sei
es in dem Gewühl der Großstadt , beim Vorübergehen an
einem Schulhause . Lindcnblüthen und singende Kinder¬

stimmen haben den Duft des Frühlings in sich , unwill¬

kürlich gemahnen sie an etwas Reineres , unendlich Zartes
und Kindliches . — Vielleicht ist es unbewußt Jedem wie

ein Gruß aus der eigenen Maienzeit des Lebens , als er

selbst noch mitfang und mit andächtig war .

Und während die Kleine » fangen , läuteten die Glocken
der Dorfkirche den kommenden Sonntag ein , voll und rein

hallten die Klänge über dem einsam Rastenden durch die

blüthendufterfüllte Stift — Erich rührte sich nicht , nur zwei
große Thränen rannen langsam über sein Gesicht . — »

Als er am nächsten Morgen ziemlich früh erwachte , sah
er sich verwundert in dem kleinen Gastzimmerchen um .
Alles war so heimlich , so behaglich , so echt schweizerisch ,
sauber und reinlich , von dem blankgescheuerten tannenen

Fußboden , bis zu den großblumigen Kattunvorhüngcn des

großen Laiidbettes . Durchs Fenster fiel die Sonne , und in¬
mitten der Sonnenstäubchen summte eine Biene .

Er stand auf und trat aus Fenster ! Primeln und

Fuchsien standen auf dem grnngeftridjeneit Fensterbrett
draußen und fein Blick fiel in einen kleinen Garten mit

bunten Beeten , über das Spalier grüßten die blüthenvollen
Obstbäume des Pfarrgartens , und den Hintergrund säumten

faust ansteigende , bewaldete Höhenzüge , hinter denen sich die

Gletscher erhoben .
Er hatte längst beschloffen , hier zu bleiben , als er in

der Wirthsstube sein Frühstück verzehrte . Die Wirlhin , eine

lustige , gutmüthige Person , gab ihm auf seine vorsichtig ge¬
stellten Fragen bereitwillig Auskunft .

( Fortsetzung folgt .)
" ..... ...... ....... — ......... - ...... - • - . . —S

Frankfurt

K -, a .Main J

Alleinverkauf
für

Wiesbaden n . Umgegend

J
. Speier Nachf

. ,

litt . N . & H . WÄR
,

Langgasse 18
.

Bezirksfernsprechstelle 246 .

Eier
.

Kleine frische Siedeier 2 Stück 7 Pf .,
25 Stück 85 Pf ., frische große Brucheier
2 St . 7 Pf ., Aufschlageier per Schoppen
40 Pf . empfiehlt

j . Hornung & Co . ,
3 . Häfuergasse 3 .

Fstes . neues Erdbeergelee ,
fst . Hiinbeersaft und andere reine Fruchtsäfle , verschiedene « orten
Gelees u . Marmeladen , fite . Fruchtmarmeladen in 10 - Pd .- Eiinerchen
L 3 Mk . 2C. 2C. empfiehlt

___________
w . Mayer . Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

W " Dicke Magniim bonum , nicht schwarz . 7357
1A st r toS r i ft r 10

Feinstes Olivenöl ,

Feinstes Tafelöl ,

Feinstes Speiseöl
empfiehlt 7805

A . II . Linnenkolil ,

________________________
15 . Qtteuboqengasse 15 .__________

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 60 Pf .
»w. aI WTnnnliA ■.» <3 CLAQQ
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5533
5103
6697

Bartling
v . Fugger
Dr . Quarck

Wintermeyer

a
a
8

— Das Nett « ns » fr » ster , der bereits erwähnt « neue Apparat .

zur Rtttdmg aus Feuersgefahr , ist gestern Nachmittag der technischen I

Sßiiuuihtett des deutschen FeuerwehrausfchuffeS auf dem Hofe der

Obcrrcalfchule an der Oranieustraßr erklärt und praktisch vor -

g - füHrt worden . Dazu war auf Einladuug auch Herr Oderregierungs -

rath Freiherr v . Re i S w i tz von hier erschienen . Die Probe ist , wie vorweg
bemerkt sei , glänzend ausgefallen ; sie hat gezeigt , daß es sich hier um

einen Rcttungsapparat baudelt , der überall Aussehen erregen wird . Der

Erfinder ist Herr Architekt Franz Scherrer an « Essen a . d . 9t .

Derselbe hat sich , angeregt durch die gelegentlich der Besprechung
einer großen Brandkatastrophe in einer Aachener Spinnerei un

preußischen Abgeordnetenhaufe von einem RegicrungSvertreter ani -

geworfene Frage , ob sich nicht , da in einem Braudfalle immer Alles

gleich nach den Fenstern dränge und diese oft den einzigen RcttungS -

weg bildeten , Fenster koustruiren ließen , die als Rcttnngslcitern
dienen könnten , mit diesem Problem beschäftigt und das¬

selbe in glücklicher Weise gelöst . ES ist ihm gelungen ,
eine Vorrichtung zu koustruiren , die allen Anforderungen an

Sicherheit und Einfachheit der Handhabung genügt . Sie bildet eine

Leiter , die , von Anßen unstchtbar , an jedem Gebäude angebracht
werden kann und eine allgemeine und sichere Rettung ans Brand¬

gefahr ermöglicht . Der Apparat steht mit den Fenstern in innigem

Zusammenhang und wird darum auch Rettungsfenster genannt . Er

kann an einer oder mehreren senkrecht übereinaudcr lugenden

Fensterreihen angebracht werden . Eine solche Fensterreihe ist

mit einer Stange verbnnde », au der ffch ein Hebels be¬

findet , vermittelst dessen der ganze Mechanismus in Thatlg -

feit gesetzt wird . Ju jedem Stockwerk ist in Brusthöhe neben,dem
Rettungsfenstcr ein Griff angebracht ( ein solcher kann int Erdgeschoß
auch nach außen angebracht werden ) . Nach einem Zuge an einem

dieser Griffe öffnen sich alle Fenster gleichzeitig sehr rasch und stellen

sich im rechten Winkel zu dem Hause sclbstthätig fest . Anschließend

hieran läuft von jedem Fenster ebenfalls sclbstthätig der Thetl einer

Leiter ab ; dadurch wird der Zwischenraum nach dem unteren

Fenster auSgesüllt und eine vollständige , von dem obersten Stockwerk

bis oder doch fast bis auf die Straße oder den reichende Letter

hergestellt . Da die erwähnte durchgehende Stange sammtliche

Fenster verbindet , so ist es ganz gleich , von welchem Stockwerke aus

man den Apparat durch Hebelzug in Thätizkeit setzt . Die Fenster
können sowohl als Fabriks - wie als Wohnbausfcnster tu leder

Ausführung und Stilart augefertigt werden , sie unterscheiden sich von
I außen durch nichts von anderen Fenster » , da die ganze Konstruktion

nach innen liegt . Aber auch int Innern der Gebäude werden

die einzelnen Theile in das Mauerwerk gelegt . Die Fabrikation ist

dem Rheinischen Eisenkonstruktious - und Schmiedewerk von Schmitt

und Dietzsch in Beuel bei Bonit übertrage » . Die gestrige Vor¬

führung erfolgte au einem besonders erbauten dreistöckigen hölzernen
Tbnrme . Die Mitglieder der technischen Kommission , lauter an -

erkamtt hervorragende Sachverständige , waren überrascht von dem

neuen Apparat , sie haben dessen leichte Verwendbarkeit , sicheres
und schnelles Futiktioniren , die praktische Lage der Eisentheile
im Innern der Gebätide , wo sie gegen Witternngseinfluffe ge¬

schützt sind , die Stabilität und Breite der Leitern , die , wie

eine Hebung von 12 Feuerwehrleuten zeigte , außer der Entleerniig
der Gebäude den gleichzeitigen Angriff der Feuers ermöglicht , rück¬

haltlos anerkannt . Auch Herr Oberregierungsrath Freiherr
I v . Reiswitz war von der Vorführung des Apparates sehr betriedigt
I und bezeichnete es als sehr erwünscht , daß derselbe alsbald ,
I wenigstens an allen öffentlichen Gebäuden , angebracht werde . Bei

der hohen Bedeutung des Rettungrapparates für leder Haus ,
I namentlich aber für öffentliche Gebäude , Fabriken , GcschäftShauier ,

Hotels re ., wird derselbe zweifellos bald allenthalben praktische Vcr -

I Wendung finden .

Dr . R . ----- ------- — ------- - - —
dem Sterbehause , Kapellenftraße 11 , aus statt .

No . 268 . 45 . Jahrgang .

Letzte Nachrichten .

e onlinen tal - X tltg tauten - tt ou ' tiaanlt .

Berlin , 11 . Juni . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet aus B rüffel :

Das Glashüttenwerk „ Bandau x
" in Charleroi mußte seine

Werkstätteii schließen , weil 70,000 Francs zur Bezahlung der Arbeiter
fehlten . 1300 Glasbrenner find brodlos . Die Regierung ließ die

Fabrik militärisch besetzen , da Unruhen befürchtet werden . — DaS

„ Kl . Journal
" meidet aus Lille : Ein Eisenbahnzug Lillc -

Dünkirche » überfuhr eine Schaar Radfahrer . Drei Rad¬
fahrer wurden sofort getödtet .

München , 11 . Juni . Anläßlich der heutigen Hauptversamm¬
lung der Deutsche » Kolonialgesellschaft war gestern im
Restaurant „ Jsarluft

" ein Begrüßungsabend veranstaltet , an welchem
etwa 150 Personen tbeiluahmen . Professor Freiherr v . Stengel
begrüßte die Gäste Namens der Kolouialabtheiluna München und

gab in seiner Ansprache einen Ueberblick über die Geschichte der deutschen
Kolonialbestrebungen . Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
dankte im Namen der Gäste , wobei er besonders der Betheiligung *

der Süddeutschen an den kolonialen Bestrebungen gedachte . Er

schloß seine Rede mit einem Hoch auf den Ehrenpräsidenten der

deutschen Kolonialgesellschaft , den Statthaltcr von Elsaß - Lothringen ,
Fürsten zu Hohenlohe -Langenburg . Der Abend nahm einen sehr
angeregten Verlauf .

Krüssel , 11 . 3um . Hier ist ein deutscher Hochstapler ,
welcher sich bald Graf Kuhnen , bald Graf Bismarck nannte und

sich als Vertreter Deutschlands auf der hiesigeu Weltausstellung
ausgab , verhaftet worden . Der Schwindler hat Betrügereien in

Höhe von mehreren 100,000 Frcs . verübt .

Kreuzers „ Latauche Triville " wurde » einige Fälle
fieber festgestellt . Die Kranken wurden nach
Zanneion gebracht .

$ evef <Sentflreau Leiold .

— « ehrersteUe . Die neu errichtete Lehrerstelle z » Rüdes -

heim mit einem nach dem Dienstaiter des Lehrers festzusetzetiden

Gehalte soll bis zum l . Octoberd . J . mit einem Lehrer evangelischer

Konfession besetzt werden . Anmeldungen für dieselbe sind bis zum
1 September d . I . durch die Herren Kreisschulinspektoren an

Kgl . Regieruug , Abtheiluug für Kirchen - und Schulwesen , dahier zu

richten .
0i >ttfürfterfte !lt Montabaur im Regierungsbezirk

Wiesbaden ist zum 1 . September d . I . anderweit zu besetzen .

— SUdtbrirpidl verfolgt werde » von der hiesigen Kgl .
Staatsanwaltschaft : 1 . der Knecht Franz Mundschenk aus

Astheim , zuletzt in Biebrich am Rhein wohnhaft , geboren am

4 F - bruar 1875 , wegen Körperverletzung ; 2 . der Zahntechniker

Richard Ktthlmann aus Hannover , wegen Betrugs .

— Kubmifston « » . Für die Aussührung der elektrischen
Beleuchtungsanlage für die neuen Dekorationsmagazine tc .

unter der Theaterkolonnade im Anschluß a » die elektrische Be -

leuchtunaSanlage des neuen König ! . Theaters fordern : F . Dofflcin
liier 1344 Mk . 70 Pf ., „ Wiesbadener Elektricitäts - Gesellschaft
( Kühn und Stark ) hier 1446Mk . 75 Pf ., C . Buchner hier 1274 Mk .
qn Sßf Allaeutetue Elektricitäts - Gesellschaft Rommershausen

" hier

1695 Mk 87 Pß , Lahmeyer und Co . hier 1103 Mk . 65 Pf .,
Aua Schäffer zu Frankfurt a . M . 1085 Mk ., N . Kölsch hier 867 Mk .
44 ms und WalleufellS & Stuttinann hier 1283 Mk . 20 Pf . — Auf

das AiiSschreiben . betreffend Herstellung eines Entlastungskanals
vom Kanal der Walkmnhlsttaße nach einem Bewässerungsgraben im

Distrikt Au "
, ist nur eine Offerte eingegangen , und zwar von

G . Hasbach , wonach für diese Arbeit 527 Mk . 40 Pf . gefordert werden .

* MobleM , 10 . Juni . Sekonde - Lieuteuant Rundspaden

vorn Infanterie - Regiment Nr . 68 hat sich heute in seiner Wohnung

erschossen .
A IStohtr , 11 . Sunt . Rheinpegel : Vormittags 2 m 29 cm

gegen 2 m 17 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssaal . .

_ Wiesbaden , 11 . Juni . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

fierr Landaerichtsrath Born ; Vertreter der Komgl . Staatsanwalt¬

schaft '
"

Herr Referendar Scholz unter Assistenz des Herrn

Staatsanwalts Langer . — Der Besitzer eines Glückshafens ,
Ado ?f G von hier , batte im letzten Vierteljahr 1896 von einem

bitfiaen Schlaffer eine Leiter entliehen , dieselbe aber nicht znrück -

9, (leben . Das Kgl . Schöffengericht sprach s. Z . den Manu von der

Anklage der Unterschlagung frei . Die Staatsanwaltschaft legte

Berufung ein , und heute erkannte das Gericht auf 14 Tage

Gefänqniß . — Die Berufung des der Sachbeschädigung au «

geklagten Karl F . von hier wird verworfen , da der Angeklagte

zur heutigen Verhandlung nicht erschienen ist . — Der Fuhrmann L .

Königsberg , 11 . Ium . Bei der gestrigen . ------
Ersatzwahl entfielen auf den Rechtsanwalt Haase ( Soz .) 11,817 ,
Papeudieck ( freis . Volksp .) 5104 , Dr . Krause ( nat .- lib . ) 4102 und
Stürmer ( Reform » .) 2231 Stimmen . Dr . Haase ist somit gewählt .

Athen , 11 . Juni . Die Exkaiserin Eugenie ist gestern
Abend von hier wieder abgereist . — An Bord des französischen

von Nerven »

von hier fuhr am 1 . März d . Js . in der Absicht , sich einmal etwa
vergnügten Tag zu machen , mit seinem Fuhrwerk vor einer Wlrth -

schaft in der Karlstraße vor und begab sich zum kühle » Trunk . AIS
der braune Gerstensaft bereits zu wirken anfing , kam ein Schutz¬
mann , der irgend etwa « in dem Verhalten des L . polizeiwidrig
fand , und suchte dessen Namen seinem Notizbuch eiuzuverleiben . L .
faßte die Sache von der unangenehmsten Seite auf und warf dem
Polizeimann verschiedene , eben nicht schmeichelhafte Bezeichnungen
an den Kopf ; auch versuchte er ihn sich mit der Peitsche vom Leibb

zu halten . Nun faßte auch der Schutzmann die Geschichte von der

unangenehmsten Seite auf und begann Gewalt anzuwende » . Man

transportirte den Mann durch die Kirchgaffe nach dem Polizeirevier ,
und unn fanden ein paar Leute , darunter auch der heutige Angeklagte
Anton St . von Erbenheim , in der Art und Weise , wie die

Schutzleute den sich sträubenden L . vor sich herschafften . Verschiedenes
auszusetzen . Sie fingen an , die Beamten zu beleidigen , und St .
versuchte außerdem , den Fuhriuaun dem Arme des Gesetzes zu ent¬
reißen . Vom Schöffengericht wegen Beamtenbeleidignug und
Gefangeneubesreiuug zu 2 Wochen und 5 Tagen Gefängnis vec -

urtheilt , legte St . Berufung ein ; er muß sich aber heute mit der
Verwerfung seiner »-Berufung zufrieden geben . Den beleidigten
Schutzleuten steht das Recht zu , den Tenor des Urtheils durch da »

„ Wiesbadener Tagblatt
" in breitere Oeffentlichkeit zu bringen .

— Der Handelsmann Gustav R . I aus Langenhain wird von
der Anklage des Betrugs znm Nachtheil des Ziegeleibesitzcrs
Sebastian Mohr aus Kelkheim freigesprochen . Der Angeklagte war
feiner Zett vom Schöffengericht in Höchst a . M . zu 3 Tagen Ge -

fänguiß und 75 Mk . Geldstrafe verurtheilt worden . — Der achtzehn¬
jährige Fabrikarbeiter Adolf Sch . von Maxheim steht unter der

Anklage der Nöthigung , die darin gefunden wird , daß das Bürschchen
einen jugendlichen Nebenardeiter , mit dem er die Kündigung seines
Arbeitsverhältnisses bei der Firma Mannes und Kyritz zu Höchst a . M .
verabredet hat , durch einige unbedeutende Handgreiflichkeiten und
Ausdrücke zur Ausführung der Kündigung veranlassen wollte . Er
wird wegen versuchter Nöthigmig zu einer Geldstrafe von 10 Mk .
verurtheilt .

Türkei nnd Griechenland .

D .B .H . Ksnssantinoprl , 10 . Juni . Da die Botschafter
bisher noch ohne jede Instruktion sind , so dürste die heute abgesagte
Botschafter - Sitzung erst am Samstag stattfiiiden . Mau hofft in
dieser Sitzung betreffs des Friedens ein positives Resultat zu er¬

ziele » . Wie man auf der Pforte behauptet , soll England in letzter
Zeit an verschiedene einflußreiche Persönlichkeiten im Wldiz - Kivsk
herangeireten fein , um diese durch große Geldsummen zu bestechen ,
die ruffenfreundliche Strömung zu durchkreuzen .

C .T .C . Athen , 10 . Juni . Das Finanzministerium hat die

Hülfsquellen einer Prüfung unterzogen , welche als Grundlage für
die Zahlung der Kriegsentschädigung dienen wird . Das Ergebnis
wurde dem englischen Finanzattacho Loew in Konstantiuspei mij -

getheilt , den der Botschafter Currie dringend aufgefordert hatte ,
Ermittelungen über die Finanzlage Griechenlands cmzustellen . Diese
Nachricht und diejenige von der Ernennung einer Militärkommission
zur Regelung der Grenzsrage werden als dem Abschluß des Friedens
günstige Anzeichen betrachtet .

D .B .H . Paris , 10 . Juni . Dem „ Temps " wird aus K o n «

stautinopel gemeldet , die Vertreter der fünf Großmächte seiest
über folgende Erklärung des englische » Botschafters verblüfft fit *
wesen . Derselbe sagte nämlich , die englische Regierung würde nicht
gestatten , daß ein muselmännischer Staat sich zum Nachtheil eines

christlichen Staates ausdehne .
— Ua - spart . Trotz des unendlich schlechten Wetters am

Tage der Reichstags - Ersatzwahl waren etwa 19 Herren des

Wiesbadener Nadsahr -Vereins " nach den verschiedenen Orten des

Wahlkreises gefahren , um die Resultate einzuholen . Einige mußten

freilich unverrichteter Sache heimkehren , da einzelne Chausseen bezw .

Feldwege mit dem Rade nicht zu passiren waren . Trotzdem wurden

die Resultate von 61 Orten eingebracht und ferner durch Ver¬

mittelung des „ Lorcher Radfahr -Vereins " von 12 weitere » Platzen .
Der erste Fahrer traf bereits um 7 Uhr mit den Resultaten von Bierstadt ,
Heßloch und Kloppenheim , der letzte nm 11 Uhr im Hotel Nonuenhof

ein , wo im Klublokal eine große Zahl Mitglieder , sowie Vertreter

der Presse nnd Abgesandte der verschiedenen Patte : e» versammelt

waren . Gegen 10 Uhr wurde die Versammlung durch den Besuch

des Herrn Polizeipräsideutcn , Prinzen o . Ratibor , ausgezeichnet ,
welcher mit kräftigem „ All Heil !" begrüßt wurde . Der Wtes -

badener Nadfahr -V - rein "
, der sich in so uneigennütziger Weise in

den Dienst der SlUgemeiubeit gestellt , der trotz denkbar ungiinstigster

Witterung die gestellte Aufgabe frohe » Muths im Interesse der

guten Sache gelöst , hat zweifellos die vollste Anerkennung und den

besten Dank aller an der Wahl beteiligten Kreise verdient . Den

wackeren Radlern ein herzlich „ All Heil !" - Nächsten Sonntag

wird die » iigünstiger Witterung wegen verschobene Schnitzcliagd des

„ Wiesbadener Radlahr - Vereius " abgehalten . Rendez - vous : 8 Uhr

früh im Neroberg -Restailraut .
— Sie Zeerdignu » des Herrn Geheimen Hofraths Profeffors

Dr N Fresenius findet am Montag Nachmittag , 5 Uhr , von

dann seine weiteren Entwickelungsphasen bis zum Erklimmen .

der hohen nnd höchsten Gipfel wissenschaftlicher Befähigung . Als |
Dozent im Jahre 1845 an das hiesige landwirthschaftliche Institut I

berufen , konnte diese wenig anregende Arbeit den jungen Gelehrten I

nicht voll befriedigen , und auf eigene Gefahr gründete er deshalb als¬

bald sein chemisches Laboratorium , das heute einen Weltruf genießt .

| Mancher alte Bürger wird sich noch erinnern , wie das Institut I

| > langsam , aber stetig vergrößert wurde , wie nicht nur Deutsche , I

k sondern bald Söhne aller Welitheile erschienen , in der Chemie praktische I

l Belehrung suchend und den Ruf des Instituts in die Ferne tragend . I

| Aber nicht nur diese Lehrthätigkeit hat Fresenius weithin bekannt I

f gemacht , sondern viele Abhandlungen , Schriften und Bücher , deren

| Verfasser derselbe Mann mit seinen Mitarbeitern war , haben Fresenius

| ellS das Haupt der Analytiker erscheinen lassen . Im Laboratorium I

ir standen ihm seit langen Jahren eine Reihe tüchtiger Chemiker zur I

f Seite , und durch zwei Söhne und einen Schwiegersohn wird auch in |
k Zukunft die chemische Wissenschaft in der Familie Fresenius vertreten

| sei » . Ebenso wie als Gelehrter war Fr . auch als Mensch im geselligen Ver¬

kehr ein angenehmer und lebensfreudiger Charakter . Mancher seiner

Freunde hat sich an den Sinnsprüchen erfreut , die aus dem Munde des

Entschlafenen in poetischer Form gesprochen worden waren und die

- leider nur das Einzige der mannigfachen dichterischen Erzeuguiffe

; gewesen sind , die ferneren Ohren zu hören gestattet war . Von den

■ Naturforscherversammlungen,als deren Vorsitzender Freseniiisd . eimal

X erwählt ward , nicht zu reden , nicht von de » Protestanteutage » , sei

» nur noch der anmuthenden Gastfreuudschast gedacht , welche dec alte
'

Herr wie ein einfacher Patriarch mit voller Herzlichkeit bethätigie . So

wird der nun Heimgegangene nicht nur als Gelehrter , als Leuchte der

E Wissenschaft , sondern auch als Mensch in dem gesegneten Andenken

von Mit - und Nachwelt fortleben 1

Aus dem Ledeusgaug des Herrn Geh . Raths Professor

Dr . Fresenius seien noch folgende Hauptdaten wiedergegeben : Er

war 1818 zu Frankfurt a . M . geboren . Er erhielt seine Vor¬

bildung auf dem Gymnasium feiner Vaterstadt , trat 1836 ui die

Steinsche Apotheke daselbst als Lehrling ein , hörte zugleich am

Senckenbergschen Institut Vorlesungen über Chemie und Physik und

bezog 1840 die Universität zu Bonn . Im Jahre 1811 ging er » ach

Gießen wo er Assistent im Liebigsche » Laboratorium wurde und sich
- 1843 für das Fach der Chemie habilitirte . Fresenius erhielt dann

1845 einen Ruf als ordentlicher Professor der Chemie , Physik und

Technologie an das landwirthschaftliche Institut hier elbst und be¬

gründete 1848 fein weltbekanntes hiesiges chemisches Laboratorium ,
das 1862 mit einer pharmaceutüchen Lehranstalt und 1868 nut einer

agrikiiltiirchemifchen , insbesondere önologischen Versuchsstation ver¬

bunden wurde . Er war 1848 bis 1851 Mitglied der zweiten

nassauischen Kammer .

- Gtschichlssialrndrr . 11 . Juni . 823 v . Ehr Alexander

der Große , König von Macedonien , f Babylon . 1294 . Roger

Bacon , engl . Physiker , Erfinder des Vergrößerungsglases , ff Oxford .

1770 . George Eanning , engl . Staatsmann , * London . 1815 . Otto

Böthling , Sprachforscher , * Petersburg . 1816 . P . F . C . Angerean ,

Herzog von Castiglione , Marschall von Frankreich , ff La Honfsaye .

1829 . A . Müller , Dichter , ff Weißenfels . 1859 . Clemens Fürst

Metternich , öfterr . Staatsmann , ff Wien . 1868 . Siccard v . Siccards -

burg , Architekt , ff Weidling .
— Nrrsonal - Nachrichtru . Dem erkrankten Herrn Knr -

direktor Hey ' l wurde eine seltene Auszeichnung und Ueberraschtiug

zu Theil , indem Se . Majestät der König von Dänemark — nach¬

dem der hohe Herr erst am Abend vorher hier eiiigetroffen war —

bereits gestern Nachmittag gegen 4 Uhr dem Herrn Kurdirektor in

dessen Wohnung einen Besuch abstattete , um sich persönlich nach

seinem Befinden zu erkundigen . Seine Majestät verweilte in liebens¬

würdigstem Gespräche längere Zeit und sprach u . A . die Hoffnung

ans , den Genesenden recht bald wieder in gewohnter Weise in
- Thätigkeit zu sehen . — Der bisherige Forstaufseher HeinrichMehl

zu Schwanheim ist zum Kgl . Förster ernannt und ihm die Forstcr -

stelle Bellerhof in der Oberförsterei Hachenburg übertragen worden .

— Kurhaus . Das hannöversche Waldhorn - Quartett ,
unter Mitwirkung des renommirten Piston -Virtuosen Herrn Berth .

Richter hat auch für sein morgen ( Sonnabend ) stattsindendeS

zweites Auftreten im hiesigen Kurgarten ein sehr anregendes Pro -

gramm ausgestellt . ES kommen znm Vortrag : „ Im Walde von

Unger , Phantasie für Pistonsolo von Richter , „Am Meer von
I Schubert , „ Das Berg - Maidel und der Mond "

, Lied tur Piston von

Philipp , „ Liederperlen
"

, Potpourri von Herbig , und Arie für Piston

von Benot . Wir machen daraus aufmerksam , daß das Ensemble ,
seiner anderweitigen Verpflichtungen wegen , nur noch dieses eine Mal

hier auftreten kann . — Die beide » morgigen Ab onneme ntS -

Konzcrte im Kurgartcn werden von dem Wiesbadener Musik -

Verein ausgeführt .
G . Sch . Rest » enr - Ttzeatek . Vor vollem Hanse fand das

Benefiz für Adolf Jordan , „ Mamzelle Nitonche "
, statt , und es

empfing derselbe , sowie der Gast , Frau Küpper -Rhoden,
'

Beweise der

■ Gunst des Publikums in zahlreichen Blumenspenden - c . Am sainstag
E erlebt die reizende Operette von Strauß : „Waldmeister die 7 . Auf¬

führung . In Vorbereitung befindet sich „ Der arme Jonathan .

— Ueichstagvwasii . Nach den uns vorliegenden Meldungen

! haben nunmehr im Ganzen erhalten :
"" 3041 Stimmen ,

fBon weiteren Wahlergebnissen sind noch zu verzeichnen ;

Kupvert : B . 8 , F . 19 , W . 10 .
ObermctlingenrB . 3,

'
Q . 3 , W . 12 .

WlsP - r r F . 2 , Q . 1 , W . 10 .
Bechtheim r W . 38 .
Kettcnschwalvach t B . 7 , W . 50 .
Sim » « « : B . 24 , F . 3 , O . 9 , W . 21 .
Stri « , - Trinitatis r B . 1 , O . 8 , 28 . 45

Strinz -Margarethae r B . 29 , O . 6 , W . 23 .

— Der „ Klar " deo NrichshaUrn - Theat - r » ist gegen -

tbartig eine junge Judierin , Fräulein Dumata Tiero , die , in

ihrer reichen farbenprächtigen HeimathStracht auftretend , sich als

fine Koloraturfäuzerin von herrlichem Stimmmaterial und guter

Ausbildung erweist . Schade fast , daß sie ihr großes Talent in den

nur ausnahmsweise „ rauchfreien
" Singfp '.elhallen und Spezmsitaten -

theatern ausmünzen muß ; ihre Kunst wäre würdig , ans dem Podluin

i der Konzertsäle zu glanze » . Die f « mRandische Erscheinung

„ zieht
" außerordentlich , sodaß das Reichshallen -Theater je8t

stark besetzt erscheint . Dafür sorgen auch andere „ Spezialitäten , so

vor Allen die unübertrefflichen Knnstradfahrer The 5 Derringtons ,

fcie anmuthigen “ five sistera Winterburn "
, der Jongleur Wstlon

Mit seinen fiammenden Keulen und der Drahtseilkünstler Harry . Das

Programm gewährt eine große Abwechsluiig , und so wird wohl Jeder ,

per die Reichshallen jetzt besucht , auf seine Rechnung kommen .

. — LerLosial - Gemerbeverrin veranstaltet morgen,Samstag ,
»ine Erkursion zur Besichtigung der am Bahnbof Dotzheim b -legenen

Maschmenfabrik von W . Philippi und der Fabrik von C . Bender .

Der Abmarsch erfolgt um 3 Uhr Nachmittags von der Ecke der

Dotzbeimerftraße und des Kaiser Fnednch -Rmgs . Für Rlcht - ^ uß -

M,
'

Abfahrt » Ut der Schwalbacher Bahn um 3 Uhr 20 Minuten

Nachmittags .
I i _ Todesfall . Der frühere Kapellmeister - Volontär de »

hiesigen Königl . Theater » , Herr Dr . Heinrich Merk , welcher vor

einiger Zeit hier einen Selbstmordversuch gemacht halte , aber geheilt

Worden war , ist in G raz , in seiner Heimathstadt , am 8 . Juni in¬

folge von Lungenentzündung gestorben .

Moriohofen , 11 . Juni . Ju dem Befinden de » Prälaten

Pfarrer » Kneipp ist wieder eine wesentliche Verschlimmerung etn -

getreten . Der Patient befindet sich in einem andauernden Schwäche »

zustand unter Delirium - Erfcheiunngen .

Fiume , 11 . Juni . Ans der Fahrt von Cardiff nach Roueu

ging ein englischer Dampfer unter . Die Mannschaft konnte

gerettet werden .

Mons , 11 . Juni . Eine Explosion schlagender Wetter

hat gestern auf der Grube St . Henriette stackgefunden . Ein Arbeiter
wurde getödtet , einer schwer verletzt .

Gent , 11 . Juni . Ein mit 2400 Tonnen Nitrat beladene »

Schiff ist auf der Nordsee in Brand gerathen .

Zürich , 11 . Juni . Der Geologe Hein , hatte in einem Gut¬
achten einen neuen Bergsturz am Lammbuch bei Brienz im
Berner Oberland prophzeit . Nach Meldnugen von dort ist jetzt
die ganze Schuttmaffe in Bewegung . Die Katastrophe wird stund «

lich erwartet .
Calais , 11 . Juni . Der Dampfer „ Le Joyeux " stieß vor¬

gestern mit einem anderen Dampfer zusammen und ging unter .
Sieben Personen kamen um .

Zchosnira , 11 . Juni . Die Inden - Exzesse haben große
Dimeiisioiien angenommen . Bisher waren 200 Verhaftungen noth -

mendtg . Die Panik unter der jüdischen Bevölkerung ist eine sehr
große . An den Exzessen sind die Juden unschuldig .

yrterebure , 11 . Juni . Die neugeborene Großfürstin
erhielt den Namen Tatiana . Das Befinden der Czarin und de »
Kinder läßt nichts zu wünfchen übrig .

Die Al » end - A « sgabe enthält 1 Beilage .

BerantnrorUl * für 6en d,wischen und feulOeton. Lh -il : SB. Schult , vom Srtfcl ;
fit den übrigen Theil und die Anteigen : 6 . Sitijerbt ; Beide In Wiesbaden .
Dru « und Verlag der 8. 6 » ellenbeegWu tzss -BuchdnXeeei in Wiettuden .
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Gk8vhSft8 - Eröffnung
Hierdurch gestatte ich mir die ergebene Anzeige , dass ich am hiesigen Platze

Ecke der Grossen Burgstrasse und Mühlgasse ,

eröffnet habe .

Hochachtungsvoll

Max von Königslöw .

zu
haben bei 7557

Ohr « Keiper , Webergasse 34 .

s

1221Cravatten

Langjährige Thätigkeit in der Branche und vorzügliche Verbindungen setzen mich in

den Stand , gute solide und moderne Fabrikate zu günstigen Preisen anzubieten und erlaube ich

mir . mein reich assortirtes Lager bei Bedarf bestens zu empfehlen .

Taschentücher

Hosenträger

S . Mntz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883

Bullrich ’
s Salz

(von A . W . Bullrich )
in ’/i - , 1lz - und ‘/i - Pfd .- Packeten stets frisch

ein

fejperes Schreib - u . [ ederwaaren - Qeschäft

Das erste Spnial - Geschäft in

Thüringer Wnrstwaaien
von c . Liiuprrt , Schwalbacherstraße 47 ,

empf . feinste Cervelatwurst zu 1 .50 Mk ., von 5 Pfd . ab zu
l ^ ü 2)it , gek . Schinken 1 .20 Mk ., ganze Schinken per Pfd . 80 Pf ^

für Hotels , Restaurationen , Pensionate

u . Privatgebrauch in nur bewährtesten

Constructionen empfehle in grösster
Auswahl zu Fabrikpreisen .

Sachgemässe Reparaturen
werden schnellstens ausgeführt u . sind

Ersatztheile stets vorräthig . 6202

G . Eberhardt
,

Messerwaaren - Fabrik ,
Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des

Grossherzogs von Luxemburg ,

40 . Langgasse 40 .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friede . Marburg ,

____________________ Kengasse 1 . 6216

Zo bedeutend billigeren Preisen
offerire ich von heute an

Manschetten billigst B
Kragen M . Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . friedrichstr .JJ

i
Direci in der Strifferci Ellenbogylaasse 11 ,

dicht am Markt , überzeuge sich jede Hausfrau
vDy deli bMgen Müwbtzn und T - cken . Ge¬
strickte Siriimpfe mit Mppei -Fersen n . Spitzen
R . 1 . 15 Df ., bis zu den Dümenstrümpfkn

"
85 -Pf .

Alle feinetttt Strumpfe mit DSppel -Küie bis
yt den reniseideiM ! stWMd billig . Gewebte
Strümpfe u . SEN , alleMuheike

'
n , vqn ! 7 Pf .

an . Prima SGrißsoHü , WfchrsKmnpfe u .
Jacken , NormW iliMdfcheckden Hin 85 Pf . art '

Allerliebste KinderjäHhest , gehäkelt u . gestrickt /
ganz fein , ffon 20 Pf . an . Kleidchen 75 Pf .,

Wickelschnurcn 45 Pf ., tzwie sehr starke Wolle u . Baumwolle , Loth
3 — 10 Pf . Strümpfe werden angestv

'
ckt ubd gewebt , fö fein wie

M . Sammtliche Strümpfe u . Socken werden bei 3 Paar u .
. billiger abgegeben . 5846

Fv . Neumann .

Capes , Jaquettes ,
Costumes

,
Blom etc

.

darunter hochelegante Modelle
.

7631

solide Herren - u .
Knaben - Garderoben

finden Sie in riesiger Auswahl (durch

Ersparung der hohen Ladenmiethe ) zu
concurrenzlos billigen Preisen bei

€ / . Wilh . Deuster9
12 . Oranienstrasse 12 . 6789

Lieferant des Beamten - Vereins .

Grosses Stofflager . Anfertigung nach Maass .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

